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Immer wleder 1äßt der Autor ext des Buches als Kontrast us  en dus

der Gossensprache, dıe in den Zıtaten findet. fettgedruckte Bıbelstellen sprechen
(z.B 1 181 37-39, 50f)

In weıteren dre1 Kapıteln S 52- stellt Brensche1idt Zıtate Thema des
Buches Der Heılıge Ge1st wiırd darın nıcht mıt dem schon fast klas-
sıschen Bıld 1ines ımmlıschen Stromstoßes verglichen, sondern auch mıt eıner
gefüllten Wanne, in der der (Charısmatıker mıt ınem Tankwagen und vielem
anderen mehr. Hıer werden nıcht deutsche Pfingstevangelısten, sondern auch
ausländısche (überwıegend ameriıkanısche Prediger, dıe auch Deutschland bere1-
SCH, angeführt. In wWEeI1l weıteren Kapıteln beschreıibt der Vf. das Internationale
Evangeliums-Zentrum Dortmund, in dem selbst vier > lang mıitarbeıtete,
und dıe charısmatische Beeinflussung des Studenten-Missi:onswerkes C ampus für
Christus S 903-1 12)

Absc  en! konfrontiert Brensche1idt in s1ıeben Thesen Lehren und Phänomene
der charısmatischen Bewegung mıt Aussagen der Bıbel S 1931 19) Dıiese OTrge-
henswelse ıst nıcht falsch, greıft aber doch kurz. SO scheıint dem Autor z B

der rage der Verehrung des Heılıgen Geilstes dıe altkırchliche Dıskussıion dieses
Themas völlıg unbekannt Nalık einem Nachtragskampıtel geht der V1 auf 99-  —
derne Evangelıkale” eın S 121-144), dıe charısmatısche Gottesbezeichnungen
übernommen haben Miıt seinem Buch möchte Brensche1idt erreichen, sıch (C‘ha-
rismatıker VoNn ihrer als unbıbliısch erkannten Theologıe abwenden S 147-148);
ıhm chlıeßt sıch der Herausgeber der Reformatorischen Paperbacks S 149).
Dem NT: ist danken. CI Texte dAUusS$ verstreuten Quellen der charısmatischen
Kleıin- und Gememndeliteratur zusammengestellt hat Be1l einer möglıchen Neuauf-
lage des Buches waren zahlreiche Druckfehler im ext tılgen.

Jochen Eber

en Wort 1sST die anrnel eiträge eiIner schriftgemäßen T'heologie. Fest-
schrıift für Gerhard Maıer Geburtstag. Hg.v. Eberhard Rolf
und Heinz-Werner Neudorter. IV!  C) uppertal: Brockhaus, 1997 368 S E

Mıt der Festschrift ©  stag des langjährıgen Rektors des Al
brecht-Bengel-Hauses In übıngen und jetzıgen Prälats VOoNn Ulm legen dıe Heraus-
geber iınen Band mıt unterschiedlichen Aufsätzen VOL, dıe alle dem Untertitel
des Buches gemälß) „Beıträge eıner schrıftgemäßen Theologıe” se1n wollen.
Gerhard Maıiers Buch „Das Ende der hıstorisch-kritischen Methode AUS dem
9’/4 einen der Hauptanstöße die Entstehung iner evangelıkalen eologıe dar-
stellte, der zugleı1c Maıers theologische Bıographie entscheıidend prägte, kommt
be1 mehreren Autoren durch Bezugnahme auf dieses Werk Ausdruck
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Dıie Beıträge sınd Vvier Rubriıken eingeteılt: Dogmatık und Hermeneutik, IL
Sc}  uslegung; LL eologıe und Kırche, Pıetismus und Missıon. Den Her-
ausgebern, Nlesamt Lehrer Albrecht-Bengel-Haus, ist elungen, mıt diesen
Rubriıken gleichzentig den weıten Schaffenshorizont des Jubilars beschreıben,
der sıch trotz aller Leidenscha: für dıe neutestamentliche Exegese (dıe Beıträge
Schriftauslegung sınd auch der Festschrıift zahlreichsten vertreten) nıe auf
ınen Bereich theologischer orschung festlegen 1eß DDenn dıe rage des Schrift-
verständnisses ist immer ıne rage dıe eologıe als SaNZC, nıcht bloß eine
egetische oder ogmatısche Spezlalproblematık.

Neben Beıträgen Von enleıtern und Studienassıstenten des Bengelhauses
(Rolf ılle, Gerhard Dıekmeyer, Eberhard Ralf Albrecht, Hartmut
(Yaus-Dieter Stoll, Heınz-Werner Neudorfer, Heıko Krıiımmer, Wolfgang Becker)
finden sıch Aufsätze vVvon leıtenden Persönlıchkeiten aus$s dem Bereich des Arbeıts-
kreises für Evangelıkale eologıe (Uwe Swarat, Helge adelmann, Lutz Von

adberg), VOon Wegbegleıtern der württembergischen Kırchenleıitung (Theo Sorg,
Rolf Scheffbuch), VOIN Bengelhausvorstand Martın Holland), Von (ehemalıgen)
Mitgliıedern der Tübınger akultät (Raıner Rıesner, (J)tto Betz, efer Beyerhaus)
und VOoll internatiıonalen Forschern (Hans Kvalbeın, Howard Marshall, Don (Car-
SOIL Sören Ruager) Hılle, Nachfolger VOon Gerhard Maıer als Rektor des A
brecht-Bengel-Hauses, efal} sıch In seinem Beıtrag mıt der Frage „Was iıst schrıft-
gemälß‘?” Seine ogrundsäl  1C. gehaltene Darlegung einer bıblısch-historischen Me-
ode sucht bewußt den schluß Schlatter. arl eım und Gerhard
Maıer. Vor allem Theologiestudenten werden Von dieser gut esbaren kompendıen-
artıgen Zusammenfassung profitieren. Gerhard Diekmeyer untersucht den Beıtrag
ermann Temers iıner bıblıschen Hermeneutik, auf den sıch auch Gerhard
Maıer seiner Bıblıschen Hermeneutik (1990) ezieht Kvalbeıns Aufsatz „Die
Inspiration und dıe Autorıtät der eılıgen chrıft” steht Sanz in der Linıe der skan-
dinavısch-Ilutherischen Posıtion, dıe dıe Schrıiftautorität in der Lehre der Kırche VCI-

ankert sıeht. Leıider setzt siıch Kvalbeın nıcht mıt der VoNn (Gjerhard Maıer vertretenen
„Ganzınspiration” auselnander. Der ktuellen Debatte zwıschen evangelıkaler und
pfingstkirchlicher Theologıe ist der Beıtrag Von Raıiner Rıesner gewıdmet. nter
dem Tıtel „„Wenn sıch pneumatısche LExegese beıim Geilst widerspricht” geht e1-
nerseıts dıe Frage der FEınschätzung der Zungenrede wWwIEe auch dıe Frage
nach nNneuma und Methode Dabe1l chlıeßt sıch Rıesner Bengel L.„Für Bengel stand

der Exegese nıcht Pneuma Methode, sondern eılıger Gelst alsche
Meth:e S und Frıtz Rıenecker 1.„Dıie feMige ıtte das Wırken des
Heılıgen Geistes ist darum fort und fort ebenso nötıg w1e das altende, gründlı-
che Forschen und tudıeren der Heılıgen chrıft” (zıtıert beIı Rıesner, 13 1)] Ralf
Albrecht nımmt seinem exegetischen „Das Ende der NeCUECICN ITIKunden-
hypothese Zur FEinheıt der Schöpfungsgeschichte der enesis” Impulse VoNn (jer-
hard Maıer auf. Es ware wünschenswert, WECENNn in der Pentateuchforschung
einem aren Dıskurs über seine Eınzeluntersuchungen kommen und se1ine
These nıcht bloß als 1SC evangelıkale Posıtion abgetan würde dıe Frage
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nach der Verfasserschaft bıblıscher Bücher oft nıcht mehr hınterfragbaren AZOT:
entscheıidungen hängt, macht (Yaus-Dieter Stoll Beıspıel des Jesajabuches
eutlich Worin sıch evangelıkale Theologıe in pletistischer Tradıtıon VOoNn der Bı-
blıschen Theologıe der NECUEICN Tübinger Schule unterscheıdet, beleuchtet
Heınz-Werner Neudorfer Beıispıiel des Jakobusbriefs Eıne Sachkritik, auch
WEn S1€e sıch auf dıe reformatorıische Rechtfertigungslehre und dıe Mıiıtte der
Schrift eTru: 5ö  Was hrıs' treibet”), verbaut den Weg einem adäquaten Ver-
ständnıs des Jakobusbriefs Römerbrief und Jakobusbrief mussen sıch nıcht wıder-
sprechen, WE den Jakobusbrief In dıe Tradıtion der weısheıtlıchen chrıften
einordnet.

Fınige der Artıkel unfter der „Theologıe und Kırche) können (und wol-
len?) wissenschaftlıchen sprüchen nıcht genuügen. [Jas ze1gt wıeder eınmal deut-
lıch. daß Wıssenschaft und praktısche Kırchenleitung oft sehr weıt voneınander
entfernt hıegen und ogründlıche wissenschaftlıche Reflex1ion der Praxı1s viel selten
geschıeht. Auf dıesem Hıntergrund bıldet der ubılar selbst ıne große Ausnahme,
der damıt dıe Linıe der Schwabenväter Albrecht Bengel und FTr Chr. Oetinger und
des großen württembergischen Missionstheologen und Prälaten arl Hartenstein
wıeder aufnımmt.

Be1l er naturgemäßen Unterschiedlichkeıit der Beıträge ıner Festschrıift ist
doch eın Werk gelungen, das Forschungsergebnisse und geistliıche Anlıegen des
Jubilars den unterschiedlichen theologischen Dıszıplınen aufnımmt und weıter-

Das einıgende Band T Bemühungen eine schrıftgemäße eologıe ist
immer noch das gemeInsam mıt Jesus gesprochene Bekenntnis: „Dem Wort ist dıe

Dafür legen das Lebenswerk Gerhard Maıers und dıe vorlıegende Fest-
schrıft eın beredtes Zeugn1s ab

Joachim Rieger

avıd wert. Der Heilige e1is SeIn Wesen und Wirken. Bonn;Bornheım: Puls,
998 127 S’ geb., 16,90

Der 1ECUC Pulé-Verlag ist eın Arbeıtszweıig des Bıbelseminars Bonn, das VoNn baptı-
stisch-mennonitischen Freikırchen getragen wiıird Der Deutschkanadıer Dr Davıd
wert ist Gastprofessor Bonner Bıbelseminar, (1 hat als Professor verschle-
denen nordamerikanıschen theologischen Seminaren unterrichtet. Er hat das uch
auf Deutsch geschrıieben, daß VOIl Verlag 1U noch sprachlıch überarbeıtet
werden mußte Es soll nıcht 1U Seminarısten und Vollzeıtern, sondern auch Lal-
entheologen verständlıch seIn.

wert stellt seinem Buch überwıegen die rundlagen des Themas dar, dıe
bıblısch-exegetisch klärt Es domiımniert dıe lexiıkalısche Vorgehenswelse, wobe!l der
Autor Ende der Abschnuıtte den nha zusammentaßlt. In dre1 Teılen erörtert


